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Hinweise und Empfehlungen zu den Sommertouren: 

- Wanderschuhe mit Profilsohle erbeten 
- Kondition und Trittsicherheit erforderlich 
- Dauer der Touren beachten 
- Taschenlampe mitführen 
- Evtl. Mitnahme von Getränken und Verpflegung 
- Ausschank von Alkohol nur an Erwachsene 
- Spenden zur Deckung unserer Auslagen erbeten 
- Alle Termine und Angaben ohne Gewähr 
- Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr 

Für Gruppen organisieren wir gerne individuelle Wan-
derungen und Turmführungen. 

 
Die Parkplätze am Bremerhof sind primär für die Gäste 
des Landgasthofs. Als Ausweichmöglichkeit bietet sich 
der kleine Parkplatz bei dem Naturdenkmal Bremerei-
chen an (200 m vor der Rechtskurve zum Bremerhof). 
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Lust zu wandern?  
 
Schau mal auf der Internetseite des Hum-
bergturm-Vereins vorbei:     
www.humberg-kaiserslautern.de. 
Unter der Rubrik „Geh mal hin …“ findest du 
passende Tipps für deinen nächsten Aus-
flug! Am Bremerhof  starten die Touren vol-
ler Entdeckerfreude, die dich rund um den 
großartigen Humbergturm führen: 
 

 - Brunnen am Großen Humberg 
 - Hindenburgpfad 
 - Kleiner Humberg 
 - Lautrer Höhentour 
 - Madonnenweg 
 - Pfaffenberg 
 - Paffenweg 
 - Waidmannsruhe 
 

Für jeden Wandervorschlag gibt es eine 
kurze Beschreibung. Ein Kartenausschnitt 
zeigt den Streckenverlauf, und zudem steht 
eine GPX-Datei (GPS-Datei) zum Download 
bereit. 
 

http://www.humberg-kaiserslautern.de


Freitag, 12. Juni, 18 Uhr 

Über den Gipfel des Pfaffenbergs 
Zum Auftakt der diesjährigen Hum-
bergturm-Sommertouren führt uns der 
Weg vorbei an der Katharinen-Eiche 
und dem Julchen-Stein hinauf zum 
Pfaffenberg. Der 406 m hohe Berg kon-
kurrierte einst mit dem Großen Hum-
berg als Standort für den geplanten 
Aussichtsturm. Der Rückweg verläuft, 
wie bei all unseren Touren über den 
Humbergturm, wo wir bei einem Glas 
Wein die Tour ausklingen lassen. 
Treffpunkt: Parkplatz Bremerhof, Län-
ge: ca. 7 km, Dauer: ca. 3 Stunden, 
Tour-Guide: Werner Lademann 

Freitag, 10. Juli, 18 Uhr  

„Im Lautrer Wald – im griene Kranz, 
schtehsche drowwe uff de Heeh“  
Das schöne Gedicht „De Humberch-
turm“ von Eugen Damm gehört natür-
lich zu dieser Sommertour. Wir können  
uns auf einen vergnüglichen Abend-
spaziergang mit vielen heiteren Versen 
und Liedern aus der Feder des unver- 
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Daneben war Eugen Roth Verfasser 
vieler meisterhafter Erzählungen wie 
„Abenteuer in Banz” und Anekdoten-
bände wie „Erinnerungen eines Ver-
gesslichen”. 
Treffpunkt: Parkplatz Bremerhof, Län-
ge: ca. 4,5 km, Dauer: ca. 2,5 Stunden, 
Tour-Guide: Stefan Weber, Falkenstein 

Freitag, 21. August, 18 Uhr 

Entdeckertour rund um den Hum-
bergturm 
Am Standort des ehemaligen Wolfsjä-
gerhäuschens erfahren wir, welche 
Strukturen moderne digitale Verfahren 
im Wald zum Vorschein bringen kön-
nen. Seit dem Jahr 2013 führen uns die 
Humbergturm-Sommertouren zu den 
interessantesten Orten rund um den 
Turm. Heute besuchen wir zum ersten 
Mal ein Naturdenkmal in unmittelba-
rer Nähe des Turms. Warum es 13 Jahre 
gedauert hat, erklären wir vor Ort.  
Treffpunkt: Parkplatz Bremerhof, Län-
ge: ca. 7,5 km, Dauer: ca. 3 Stunden, 
Tour-Guide: Werner Lademann 

gessenen Lautrer Mundartpoeten freu-
en. Der 2017 verstorbene Dichter, Sän-
ger, Schauspieler, Theater- und Radio-
macher, Fastnachter, Stückeschreiber 
und Mundart-Bewahrer wäre in die-
sem Jahr 90 Jahre alt geworden.  
Treffpunkt: Parkplatz Bremerhof, Län-
ge: ca. 4 km, Dauer: ca. 2,5 Stunden, 
Tour-Guide: Rajko Schäfer, Naturbühne 
"Am Falkenstein" Queidersbach e. V.  

Freitag, 7. August, 18 Uhr  

„Ein Mensch sieht ein - und das ist 
wichtig: Nichts ist ganz falsch und 
nichts ganz richtig.“  
Eugen Roth kam am 24. Januar 1895 in 
München zur Welt. Der Schriftsteller 
gehört zu den meistgelesenen Lyrikern 
im deutschsprachigen Raum. Bis zu 
seinem Tod am 28. April 1976 in Mün-
chen wurden mehr als fünf Millionen 
Bücher von ihm verkauft. Noch heute, 
fünfzig Jahre nach seinem Tod, kennen 
viele seine in Millionenauflage erschie-
nenen Mensch-Gedichte, die sich zu ge-
flügelten Worten entwickelt haben.  


